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e 10.

Deutſchland.
Berlin, d. 29. April. Se. Majeſtät der König haben geruht

Den Hof und Domprediger Dr. Hoffmann in Berlin zum Gene-
ral Superintendenten der Kurmark ſo wie zum Ober Konſiſtörial
rath und Mitgliede des evangeliſchen Ober Kirchenraths und den
Konſiſtorialrath Pfarrer Büchſel daſelbſt zum General Superinten
denten für die Neumark zu ernennen.

Die Zweite Kammer hat in einer geſtern Abend ſtattgehabten
Sitzung die Städteordnung für die Provinz Weſtfalen bis zum
25. Artikel berathen und im Weſentlichen mit den Kommiſſionsvor
ſchlägen übereinſtimmend angenommen. Unter Anderem veranlaßte die
Beſtimmung welche Geiſtliche und Kirchendiener““ von dem Amte
eines Stadtverordneten ausſchließt eine Oebatte, die aber damit en
dete, daß man dem Satze zuſtimmte. Auch die Ausſchließung der
richterlichen Beamten wurde ausgeſprochen. Ueber die Wahl durch
öffentliche Stimmabgebung entſpann ſich ebenfalls eine Diskuſſion.
v. Kettler wünſchte verdeckte Stimmgebung durch geſtempelte Stimm
zettel, blieb aber damit in der Minorität. Das Streben nach
möglichſt übereinſtimmenden Beſchlüſſen mit R berathenen
Städteordnung für die ſechs öſtlichen Provinzen i
Berathung vorherrſchend. 6

Der Deutſchen Allg. Ztg. wird vom 28. v. M. geſchrieben
Geſtern hatte eine ſtändiſche Deputation pommerſcher Abgeord
neten, darunter die Abgg. v. Gerlach, v. Kleiſt-Retzow, v. Senfft
Pilſach und v. Meding waren, eine Audienz beim Prinzen von
Preußen, dem königlichen Statthalter von Pommern.

rungen des Prinzen die, nach einer verläßlichen Quelle, keineswegs
auf eine Zuſtimmung zu den Beſtrebungen der vertretenen Partei in
der innern Politik hindeuten und welche zugleich die ernſte Abmah
nung von einer Reſtauration todter und unhaltbar gewordener Zu
c

Stenvgraphiſcher Bericht enthaltend die Verhandlungen der
Zweiten Kammer über die Veranlagung und Erhebung der
Grundſteuer von den bisher befreiten und bevorzugten
Grundſtücken.

(Fortſetzung aus Nr. 99.)
5) Die vaterländiſche Geſetgebung über Aufhebung aller

Grundſteuerfretheiten.
In den vorausgeſchickten vier erſten Abſchnitten iſt an dem Bei

ſpiel der Provinz Sachſen gezeigt worden zu welchen finanziellen und
fügen wir hinzu auch zu welchen geſellſchaftlichen und politiſchen Unzu
träglichkeiten die unveränderte Forterhaltung der althergebrachten Grund
ſteuern führt und in höherem Grade führen wird wenn dieſer Zuſtand
nicht bald ſein Ende erreicht.

Aus vielen Thatſachen darf gefolgert werden daß die Staatsregie
rung von der Ueberzeugung ausgeht, das atte Grundſteuerweſen ſei ſei
ner innern und güßern Mängel wegen fernerhin nicht mehr haltbar.
Wir führen als Beweis nur folgenden Satz aus den Motiven (S. 43)
an auch deswegen weil darin eine bisher nicht berührte Seite in der
alten Steuerverfaſſung ſehr eindringlich beleuchtet wird.

„Wie nach der Zeit ihrer Entſtehung, welche Jahrhunderte ausein
ander liegt, ſo auch nach den Geſetzen und Grundſäten, auf welchen ſte
beruhen, bedeutend von einander abweichend, belaſten die beſtehenden 20
Hauptſyſteme mit mehr als 100 beſondern Grundſteuerarten die betref
fenden Landestheile ſchon an ſich in einem ſehr ungleichen Verhältniß.
Noch weitere Ungleichheiten aber und zwar nicht allein in dem Be
ſteuerungsverhältniß der einzelnen Kandestheile gegeneinander, ſondern
auch in den Grundſteuern der kleinern Verbände und einzelnen Grund

Halle, Sonntag den 1. Mai
Hierzu rine Heilage.

bei der ganzen
anſtaltet werden.
laß verheißen ſein.

Jn den
Kreiſen der Abgeordneten erzählt man ſich heute viel von den Aeuße

1853.

Jch vermag nicht,
heute mich über die Authenticität dieſer Aeußerungen zu vergewiſſern,
ſondern berichte eben das von verſchiedenen Seiten Gehörte, indem
ich noch hinzufüge, daß der Prinz mit Befriedigung auf eine andere
Partei der Kammer hingewieſen haben ſoll, die vor allem das Jnter

ſtände und Verhältniſſe enthalten haben ſollen.

eſſe des Vaterlandes allen andern voranſtelle. Wie leicht begreiflich
erregen dieſe Nachrichten in den betreffenden Kreiſen große Senſation
und auf manchen Seiten tragen ſie viel zu einer Ermuthigung bei.
Denn es hat in der letzten Zeit nicht an Gerüchten gefehlt, nach de
nen unſer conſtitutionelles Leben wieder einmal ernſtlich bedroht ſein
ſollte, gerade von der Seite, die ſich immer rühmt, die excluſtv con
ſervative zu ſein.

Nicht die Königin, ſondern der König beabſichtigt nach Vollen
dung der Statuen York's und Gneiſenau's, von denen die eine be
reits gegoſſen iſt und die andere zum Guß vorbereitet. wird, die Sta
tuen der um Preußen hochverdienten Staatsmänner wie Hardenberg,
Stein, Graf Brandenburg c., ausführen zu laſſen. Dieſelben ſollen
ebenfalls, wie die der berühmten preußiſchen Feldherren aus der Neu
zeit, in der Nähe der Linden aufgeſtellt werden.

Jm nächſten Monat wird hier wieder, wie im vorigen Jahre
in der katholiſchen Kirche täglich des Abends ein Marien Kultus ver

Es ſoll dafür den Gläubigen vom Papſt ein Ab

Deſſau d. 28. April. Heute gegen 7 Uhr fand im ßen
Saale des hieſigen Herzoglichen Schloſſes die Vermählung der
zeß Agnes von Anhalt mit dem Erbprinzen Ernſt zu Sach
ſen- Altenburg in der vorher von dem Herzoge durch das Pro
gramm angeordneten Weiſe ſtatt. Anweſend dabei waren der König
von Preußen, der Prinz von Preußen und der Prinz Friedrich Wil
helm, der Prinz Friedrich der Prinz George die Herzöge von Sach

ſen Altenburg und von Naſſau und deren Gemahlinnen.

ſtücke innerhalb der einem und demſelben Steuerſyſtem unterworfenen
Landestheile haben ſich dadurch entwickelt

a) daß die Grundſteuergeſetze ſelbſt von Anfang an nur mangelhaft und
ungleichmäßig, zur Ausführung gelangt ſind;

b) daß auch innerhalb derſelben Verfaſſung die einzelnen Klaſſen von
Grundſtücken nach verſchiedenen Grundſätzen behandelt und mannig
fache Begünſtigungen und Exemtionen geſtattet wurden

c) daß im Laufe der Zeit noch neben den Hauptſteuern zuſätzliche Ab
gaben aller Art auferlegt und den jetzt im Ganzen fixirten Grund
ſteuern einverleibt worden ſind

d) daß der Erhaltung und Fortführung der Grundſteuer Anlagen
(Flurbücher und Kataſter), dem Nachtragen der Beſißveränderungen
und der verhältnißmäßigen Steuervertheilung bei Grundſtücks Dis
membrationen die nothwendige Sorgfalt und Aufmerkſamkeit nicht
gewidmet worden iſt und endlich

e) daß zeitweiſe Reviſionen und entſprechende Abänderungen der Grund
ſteuerſyſteme ſeit deren letzten Feſtſtellung gar nicht mehr ſtattge
funden inzwiſchen ſich aber diejenigen Verhaltniſſe, unter deren Be
rückſichtigung die Grundſteuervertheilung erfolgt iſt. Und auf welche
die aufgeſtellten Kataſter begründet worden ſind die Landeskul
tur und der Betrieb des landwirthſchaftlichen Gewerbes, die guts
herrlichbäuerlichen Verhältniſſe Kommunikatlonsmittel/ Preiſe der
Produkte u. ſ. w. gänzlich verändert haben.

Die Ausdrücke der Regierung ſind zwar ſehr ſchonend, dennoch kann nicht
verkannt werden welcher Anſicht ſie zugethan iſt, wenn ſie das alte
Grundſteuerweſen darum füt völlig unbrauchbar erklärt weil es „man
nigfache Begünſtigungen und Exemtionen geſtattet““ hat, welche mit
unſrer geſammten Landeskultur und. dem Rechtsbewußtſein des Volks
nicht mehr im Einklang ſtehen überhaupt auch ſchon zur Zeit der



Frankreich.
Paris, d. 27. April. Der heutige Moniteur“ bringt den

zwiſchen Frankreich, Preußen und Belgien abgeſchloſſenen
Vertrag, die Beförderung der telegraphiſchen Depeſchen betreffend

Die Anweſenheit eines Hrn. von Dürenberg aus Weſtfalen in
Paris giebt zu allerlei Unterſtellungen Anlaß und man will wiſſen,
daß er die freundliche Aufnahme in den Tuilerien der dem Exkönig
Jerome dargebrachten Huldigung verdanke. Es heißt auch, er hätte
eine Adreſſe an denſelben überbracht, worin die Erinnerüngen an die
Herrſchaft Jerome's in Weſtfalen zur Schau getragen ſein ſollen.

Aus der „Chriſtian Times“ und der „Semaine religieuſe“ iſt zu
erſehen, daß das Schickſal der Madiai's ein Seitenſtück in Pa
ris gefunden hat, nur mit einem traurigeren Ausgange. Die Oberin
des Kloſters St. Vincent de Paule und ſieben Nonnen deſſelben
haben entſchiedene Sympathie für das evangeliſche Bekenntniß gezeigt.
Nach längerer Einkerkerung, bei welcher zwei der Nonnen ſtarben,
und nach vergeblichen Verſuchen, die Unglücklichen in den Schooß der
katholiſchen Kirche zurückzuführen, wurden die ſtrengſten Maßregeln
gegen ſie ergriffen. Ueber ihr Ende iſt bis jetzt ein Schleier gebreitet.
Man weiß nur, daß die Oberin und die Nonnen verſchwunden ſind.
Inzwiſchen ſteht es nur Verwandten der Opfer zu, dieſe Angelegen
heit vor den Gerichten weiter. zu verfolgen. Obwohl es dadurch un
endlich erſchwert wird einen Kläger zu finden, ſo hat man doch Grund,
zu glauben, daß dies geſchehen werde.

Paris, d. 29. April. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur.“
beruft 80,000 Rekruten aus dem Kontingent von 1853. Die Been
digung der Kanalbauten im Manche Departement iſt angeordnet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. April. Jn der geſtrigen Sitzung des Unter

hauſes in welcher die Angelegenheit wegen der Hausſuchung in Ro
therhitthe abermals zur Sprache kam, verlas Lord Dudley Stuart
folgendes Schreiben vom 15. April welches Koſſuth an ihn ge
richtet hat

Mylord! In Erwiderung auf Jhren freundlichen Brief habe ich die Ehre,
Jhnen zu ſagen,

„Stellinge“ unter den kardlingiſchen Kaiſern nicht im Einklang geſtanden
haben.“) Wieit derber und kräftiger tritt dagegen die Staatsregierung in
ihren geſetzlichen Erlaſſen auf und zwar ſchon ſeit der Zeit, wo Friedrich
Wilhelm I. ſeinen Rocher von Bronze“ den Feudalherren entgegenge
ſtellt hatte. Wenn wir aber von den Zeiten des großen Kurfürſten und
der erſten Könige abſehen, ſo iſt doch das, was in den letzten Decen
nien im Gebiete der Grundſteuergeſetzgebung theils beabſichtigt oder ein

geleitet theils wirklich zur Ausführung gebracht worden iſt, ein ſehr
deutlicher Beweis über die von der Staatsregierung ſelbſt ergriffene Rich
tung. Dahin gehört zunächſt das FinanzEdiet vom 27. October 1810,
welches freilich nur die Verheißung ausſprach, daß auf dem kürzeſten
Wege ein neues Kataſter angelegt werden ſolle, um die Grundſteuer da
nach zu beſtimmen und dann hinzuſetzte,

daß die Abſicht dabei keinesweges auf eine Vermehrung der etats
„mäßigen Steuern, ſondern nur auf eine gleiche und verhältniß-
„mäßige Vertheilung auf alle Grundſteuerpflichtigen,
jedoch zugleich auf die Beſeitigüng aller weder mit der na
„türlichen Gerechtigkeit, noch mit dem Geiſte der Verwal
tung in benachbarten Staaten länger zu vereinbaren-
den Exemtionen gerichtete ſei.“

Das Edikt ſetzt hinzu: Die bis jetzt von der Grundſteuer befreit
gebliebenen Grundſtücke ſollen alſo ohne Ausnahme damit belegt
werden, und Wir wollen, daß es auch in Abſicht auf Unſere eignen Do
minialBeſitzungen geſchehe Wir hoffen, daß diejenigen, auf welche dieſe
Maßregel Anwendung findet ſich damit beruhigen werden, daß künftig
der Vorwurf ſie nicht weiter treffen kann, daß ſie ſich auf Koſten ih
rer Mitunterthanen öffentlichen Laſten entziehen, ſo wie mit
den Betrachtungen, daß die von ihnen künftig zu entrichtenden Grund
ſteuern dem Aufwande nicht gleichkommen, den ſie haben würden wenn
man die urſprünglich auf ihren Gütern haftenden Ritter

'dienſt-Verpflichtungen von ihnen forderkte, für welche die bis
herigen ganz unverhältnißmäßigen
ſteuer wegfallen; wie auch, daß die freie Benutzung des Grundeigen
thums, völlige Gewerbefreiheit und Befreiung von andern Laſten, die
ſonſt nothwendig geweſen ſein würden, ſtattfinden ſollen; endlich, daß
die Grundſteuer ſchon in einem großen Theile Unſerer Monarchie von
den Grundbeſitzern wirklich getragen wird.

So ſprach das königliche Edikt vom 27. October 1810.
(Fortſetzung folgt.)

Die Jahrbücher von Fulda und Fanten erwähnen unter den Jahren 842
und 841 eines großen Aufſtandes ſächſtſcher Freigelaſſner oder Knechte welche ſich
„Stellinge““ nannten, gegen die Unterdrückung ihrer Herren. Ludwig der Deutſche,
ſo erzählen die Jahrbücher von Tanten, ſchlug die übermüthig aufgeblaſenen
Knechte der Sachſen edel nieder und führte ſie zu ihrer eigentlichen Natur zurück.“

Der Feldmarſchall Graf von Dohna hatte als Landes Marſchall der oſt
Preußiſchen Landſtände unter dem 31. Januar 1717 einen franzöſiſch abgefaßten
Bericht eingereicht, in welchem er gegen die ſehr verſtändig von dem Könige an
geordnete, Einführung des General Hufenſchoſſes, der an die Stelle der Klauen
ſteuer trat, mit der Warnung proteſtirte: töut le pays sera ruiné, Das
ganze Land wird ruinirt werden.

Friedrich Wilbelm T. ſchrieb eigenhändig an den Rand des Proteſtes
tout le pays sera ruiné? Nüril Kredo (das glaube ich nicht), aber das Kredo
(glaube ich) daß die Junkers ihre Kutoritaet Jie pos volam wird ruinirt wer
den. Ich ſtabilire die Sounverainete wie einen Rocher von bronce (Felſen von
Bronze). F. W.

et genannt konnte ein einzelner Landbote jeden Beſchluß des polniſchen
Reichstages ungültig machen

daß alle Beſchuldigungen in den heutigen „Times in Betreff

Abgaben gegen die Grund

Nieſpoawalam d. h. ich erlaube es nicht. Durch dieſes Wort, Uberum

einer Unterſuchung in meinem Hauſe und daß daſelbſt Kriegevorrätbe gefunden
und weggenommen wurden vollkommen ungegründet find. Nicht allein in keinem

Hauſe, das ich vewohne ſondern an keinem Platze in England war es möglich,
irgend Kriegsvorräthe, die mir gehören zu entdecken und wegzunehmen, aus dem
einfachen Grunde weil ich Nichts der Art in England beſitze. Jndem ich jedoch
dieſe vorgebrachte Beſchuldigung rundweg und entſchieden für falſch erkläre, wün
ſche ich deutlich dabei auch verſtanden zu wiſſen daß ich meine Feindſchaft gegen
die Unterdrücker meines Landes nicht verläugne, ſondern vielmehr offen eingeſtehe,
daß ich entſchloſſen bin, mein Vaterland von ihnen zu befreien. Dieſem meinem
Zwecke will ich mein Leben und meine Thätigkeit weihen, ſo wie ich keine Schranke
für dieſe Thätigkeit anerkennen will als die Ehre, die Moral und die Geſetze jenes
Landes in dem ich mich gerade aufhalte. Und da es weder unchrenhaft, noch un
moroliſch iſt, Kriegsvorräthe zu um fie zur Zeit im Dienſte meines Va
terlandes zu verwenden, ſo erkläre ich hiermit daß ich ſalche Vorräthe habe und
zwar in ſolchen Staaten wo mir das Geſetz geſtattet, fie ſelbſt zu dem hier offen
eingeſtandenen Zwecke mein eigen zu nennen. Jn England aber habe ich keine
weil die Legalität eines ſolchen Beſitzes, wie man mir ſagte gewiſſermaßen zwei
felhaft ſein könnte. Zugleich mit dieſer Erklärung wiederhole ich, daß keine Kriegs
vorräthe, die mir gehören, weggenommen werden konnten, weil ich Nichts derglei
chen weder mittelbar noch unmittelbar in dieſem Lande beſitze. Jch bin u. ſ. w.““

Aus der Provinz Sachſen.
T Halberſtadt, d. 26. April. Nachdem die hieſige freie Ge

meinde am 3. Jan. von der Anklage ein politiſcher Verein zu ſein
und als ſolcher die geſetzlichen Grenzen des Vereinsrechtes überſchrit
ten zu haben, durch das Kreisgericht freigeſprochen worden war, wurde

dieſe Freiſprechung heute nach öffentlicher Verhandlung vor dem Ap
ypellationsgericht durch daſſelbe beſtätigt und die Koſten der Unterſuü

chung niedergeſchlagen.

Nachrichten aus Halle.
Am 25. d. M. verunglückte ein in der hieſigen Cichorienfabrik

beſchäftigter und von dort nach Giebichenſtein gegen Abend heimkeh
render Knabe, am 26. der Handarbeiter Erd mann in der Nähe

der Eliſabethbrücke, durch Ertrinken im Saalſtrome. Ein anderer Un
glücksfall ereignete ſich heute auf der Eiſenbahn wo ein mit Kies-
fahren beſchäftigter Arbeiter unter die Wagen gerieth und durch Ueber

fahren ſo bedeutende Verletzungen erhielt, daß er nach der hieſigen
Klinik geſchafft werden mußte.

Zu Anfange des Monates Juni d. J. beabſichtigen die Hal
loren hierſelbſt, ihr „Pfingſtbier“ in bekannter altherkömmlicher Weiſe

zu feiern.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 2. Mai d. J. zu verhandelnden Sachen
1) Rechnung der II. Kämmerei Abtheilung pro 1852.
2) Wegſchaffung der Freitreppe am Hauſe Nr. 492.
3) Verpachtung der Spitzwieſe.
4) Ueberlaſſung des Rathskellerfaales zu einer SemäldeAusſtellung.
5) e wegen Fortſchaffung des Eiſes im Winter von den Bür

gerſteigen.

Foucault's Pendelverſuche.
Der erläuternde Vortrag über die Foucault' ſchen Pendelver-

ſuche wird Dienstag den 3. Mai Nachmittags 6 Uhr in dem Exgmen
ſale der deutſchen Schulen des Waiſenhauſes gehalten werden. Die

Verſuche ſelbſt werden Mittwochs zu einer nach Beendigung des
Vortrags zu beſtimmenden Stunde in der Marktkirche ausgeführt.

Eintrittskarten à 10 Sgr. ſind in der Buchhandlung des Wai
ſenhauſes, in der Ed. Ankon'ſchen Buchhandlung (große Stein
ſtraße) und bei Herrn Kitzing am Markt zu haben

Der Vorſtand
des naturwiſſenſchaftlichen n für Sachſen und Thüringen

in Halle.
ei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 107ter Königl.Lettene fiel ein Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 12,526 in Berlin reren 5

4 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 10,486. 33,977. 15,329. und 53,853.
nach Brieg bei Böhm, Danzig bei Rotzoll, Halberſtadt bei Heinemann und nach
Naumburg bei Vogelz 33 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1239. 1839. 2139
3480. 14,288. 16,519. 18,972. 21,563. 26,805. 31,918. 32,551. 34,029. 35,238.
39,062. 40,426. 41229. 42,672. 43,787. 48,899. 45,839. 45,867. 49,673. 53,048.
53/611. 55,442. 56,400. 58, 156. 58,669. 58,947. 60,170. 70,366. 75,441 und
81,925. in Berlin bei Alevin, bei Aron jun. bei Baller, bei Burg, bei Dett
mann und 4mal bei Seeger, nach Aachen bei Levy, Barmen bei Holzſchuher, Bie-
lefeld bei Honrich, Breslau 2mal bei Froböß und bei Sternberg, Cöln 2mal bei
Reimbold, Danzig bei Meyer und 2mal bei Rotzoll, Hüſſeldorf 2mal bei Spatz,
Halle 2mal bei Lehmann, Kempen bei Berliner, Königsberg in Pr. bei Sam-
ter, Liegnitz bei Schwarz, Magdeburg bei Roch, Marienwerder bei Beſtvater,
Stettin bei Schwolow, Tilſit bei Löwenberg, Trier bei Gall und nach Witten
berg bei Haberland; 37 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 327. 2846. 3551. 6272.
7131. 10,084. 11,265. 11,656. 17,582. 22,252. 23,748. 25, 184. 30, 195. 35 254

411,833. 43,178. 44,743. 44,905. 46,337. 48,557. 49,512. 50, 327. 51,128. 54,989.
55,881. 56 003 64,056. 66, 188. 68,451. 68,834. 69,358. 75,879. 76/507 80
81,011 82,428. und 83,304. in Berlin Zmal bei Alevin, bei Baller, A4mal bei
Burg bei Hemptenmacher, bei Moſer und 2mal bei Seeger, nach Aachen bei Levy,
Breslau bei Froböß und mal bei Scheche, Bromberg 2mal bei George Bunz
lau bei Neumann Cöln bei Reimbold, Danzig bei Rotzoil, Düſſeldorf Lmal bei
Spatz Elbing bei Silber, Frankfurt bei Salzmann, Gumbinnen bei Sterzel,
Halle bei Lehmann Königsberg in Pr. bei Heygſter und bei Samter, Mag
deburg bei Roch, Ratibor bei Samoje, Stettin bei. Schwolow und bei Wilsnach,
Tilſit 2mal bei Löwenberg, Weſel bei Weſtermann und nach Wrieten bei Schulze
73 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 168. 1781. 2206. 1499. 5617. 5770. 7518.

7546. 9195. 14,424. 16,093. 17,192. 20,531. 20,888. 21,683. 22,136. 23,050.
25,583. 26,965. 28,895. 28,987. 30,512. 32,199, 32,181. 32,800, 35,616. 35736.

36,064. 36,886. 39,170. 39,359. 41,926. 42,406. 13,066. 44,157. 44,422. 44871.
46,208. 47,068. 49, 129. 19,155, 50,489. 51,066 51,278. 52,361. 52 123. 53,366.

54,369. 55,160. 55,624. 55,876. 56,179. 56,872. 56,9739. 57/265. 60,082. 60,094.
63674. 64,065. 64,798. 66/957. 67,107. 67,266. 67 63 68/259. 68, 349. 68,746
69,430. 70,396. 73,643. 77,783. 79,012. und 79,641

Berlin d. 29. April 1863.
8 Königl. Generäl- Lotterie Direktion



2 2 Hekauntwmächungen.
Nachſtehende bei der Königlichen General

Commiſſion der Provinz Sachſen zu Sten
dal anhängige, dem unterzeichneten Commiſ
ſarius zur Leitung übertragene Sachen

A. Gemeinheits-Theilungen:
1) die. Special Separation der Feldmark

Dößel,
2) die Special Separation der Feldmark

Wieskau,
3) die Special Separation der Feldmark

Dornitz;
g B. Ablöſungen:die Ablöſungs Sache von Ammendorf

Beeſen, betreffend die Ablöſung der von
den bäuerlichen Wirthen und Häuslern zu
Ammendorf Beeſen Planena,
Wörmlitz, Radewell, Weſenitz,
Pritſchena, Niemberg und Peißen
an das Kämmerei Rittergut Ammen-
dorf Beeſen zu entrichtenden Geld
und NaturalAbgaben,

2) die AblöſungsSache, betreffend die Ablö
ſung des von dem Mühlenbeſitzer Johann
Anton Chriſtoph Umlauf zu Jl
bersdorf an die Stadtcommun, Cön

Kern zu entrichtenden ErbpachtsCanons,
9) die Ablsſungs Sache von Halle betref-

fend die von mehreren Hausbeſitzern da
ſelbſt an die Profeſſor Richter ſchen Er
ben (Frau Majorin von Heinitz) und
an das Haus Halle Nr. 170 zu entrich-
tenden Abgaben,
die AblöſungsSache von Halle betreffend
die von verſchiedenen Grundſtücken in und
bei Halle an das hieſige Hospital St.
Cyriaci und Antönii zu entrichtenden
Geld und Natural Abgaben,

5) die Ablöſungs Sache von Kirchetlau,
betreffend die Ablöſung, reſp. Rentever-
wandlung der von den Anſpännern zu
Kirchetlau der daſigen Kirche zu leiſten
den Pflugdienſte,

6) die Ablöſungs Sache von Merſeburg,
betreffend die Ablöſung der dem daſigen
Domkapitel von verſchiedenen Grundſtücken
in und bei Teutſchenthal zu entrich-
tenden Gefälle,

werden in Gemäßheit des 12 des Ausfüh-
rungs Geſetzes vom 7. Juni 1821, des 9. 24
der Verordnung vom 30. Juni 1834 und des

109 des Ablöſungs Geſetzes vom 2. März
1850 zur Ermittelung unbekannter Intereſſen
ten und Feſtſtellung der Legitimation hiermit
öffentlich bekannt gemacht, Und wird es allen
Denjenigen welche dabei ein Intereſſe haben,
bisjetzt aber noch nicht zugezogen ſein ſollten,
überlaſſen, ſich ſpäteſtens bis zu dem auf

den 25. Juni dieſes Jahres
Vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchäftslokal, Wallſtraße Nr. 1122 b
hierſelbſt vor mir angeſetzten Termine zu mel
den, widrigenfalls fie die Auseinanderſetzung
ſelbſt im Falle einer Verletzung gegen ſich gel
ten laſſen müſſen, und mit keinen Einwendun
gen weiter gehört werden können.

Halle den 24. April 1853.
Der Obergerichts Aſſeſſor und

Special Commiſſarius
Ehrenberg.

Freiwillige Subhaſtation zu
Erdeborn.

Die vom verſtorbenen Schmiedemeiſter Wil
helm Steinert nachgeläſſenen Grundſtücke
zu Erdeborn, als Wohnhaus mit Garten,
einigen Acker und Baumkabeln und 3 Acker
Land, ſollen Erbtheilungshalber auf

den 9. Mai d. J- Nachmittags 1 Uhr
in dortiger GemeindeSchenke durch den Kreis
Gerichts Rath Beinert freiwillig ſubhaſtirt
werden.

Eisleben, den 23. April 1853.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung

v. Kauffberg.

Friſcher Kalt
Dienstag den 3, Mai bei Trübe.

Nothwendiger Verkauf
Kreis Gerichts Commiſſton T
zu Bitterfeld.Die hierſelbſt in der Halleſchen Straße sub

Nr. 16 belegene im Hypothekenbuche unter
Nr. 17 eingetragene, dem Seilermeiſter Fried
rich Adolph Klemm und deſſen Ehefrau
Henriette geborne Schulze zugehörige, aus
Wohn und Stallgebäuden, Schuppen, Scheu-
ne, Brunnen mit Pumpe, Hof, Garten und
der bei der Separation der ſtädtiſchen Hutung
dem Hauſe Nr. 17, reſp. dem Tuchmacher Jo
hann David Meyerſchen Hauſe Nr. 150
zugefallenen Landentſchädigung auf dem Bür
ger und Fiſchwerder Nr. 142, 143, 194,
195 u. 196 der Reincharte beſtehende Hausbe
beſitzung mit ſonſtigem Zubehör, abgeſchätzt
auf 2193 25 Preuß. Cour., zufolge
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 21. September I853
Vormittags II. Uhr,

indem der auf den 8. Juni er. Vormittags
um 11 Uhr anberaumte Termin hiermit auf
gehoben wird an ordentlicher Gerichtsſtelle
ſübhaſtirt werden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präclu
ſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Straßenpflaſter-Verdingung.
Die Anlegung eines Stück Straßenpflaſters

in hieſiger Stadt ſoll an den Mindeſtfordern
den verdungen werden. Hierzu haben wir Ter
min auf

Sonnabend den 7. Mai e. Vormittags
10 Uhr

im hieſigen Rathhauſe anberaumt, und wollen
ſich Unternehmungsluſtige in demſelben einfinden.

Bitterfeld, den 9. April 1853.
Der Magiſtrat.

Das Soolhad zu Sulza
an der Thüringer Eiſenbahn

wird im Mai eröffnet.
Dieſes Bad hat ſich ſeit ſeiner Entſtehung

eines zahlreichen Beſuches erfreut und ſich als
eins der heilkräftigſten Soolbäder bewährt. Es
empfiehlt ſich auch noch beſonders durch ſeine
ebenſo anmuthige als geſunde Lage und Bil
ligkeit. Verbeſſerungen ſind vielfach bewerk
ſtelligt worden beſonders ſind die Badeanſtal
ten in neueſter Zeit ſehr vervollkommnet, ſo
daß ſie gewiß den Anforderungen entſprechen.
Einrichtungen zu Fichtelnadelbadern ſind eben
falls vorhanden. Nähere Auskunft ertheilt be
reitwilligſt der Badearzt Dr. Jogbaum.

Die Uene Berliner Hagel- Aſſekuranz Geſellſchaft
übernimmt die Verſicherung der Feldfrüchte gegen Hagelſchlag, gegen Einzahlung einer feſten
Prämie, bei welcher nie eine Nachzahlung ſtattfinden kann,

übernommenen Verbindlichkeiten
wozu noch die einzunehmenden Prämien kommen.

Erfüllung der
500,000 Thaler,

nung und haftet für diemit ihrem Geſellſchafts Vermögen von
Sie beſteht ſeit30 Jahren, iſt die größte Hagel Verſicherungs Geſellſchaft Deutſchlands ihre Verſicherungs

fumme betrüg im vorigen Jahre 22 Millionen Thaler, für 1700 Schäden wür
den von ihr 140,0060 Thaler vollſtändig ausbezahlt.

Die Verſicherungen können auf 1 und auf
tet in 5 auf einander folgenden Jahren Alles,
will, bei der Berliner Geſellſchaft zu verſichern,

5 Jahre genommen werden wer ſich verpflich
was er überhaupt gegen Hagelſchlag verſichern

erhält am Schluſſe der 5 Jahre von dem
Netto Gewinn welchen die Geſellſchaft in dieſem Zeitraume erzielt hat, 20 pCt. nach Ver
bauen eingezahlten Prämie rückvergütigt.

ie Neue Berliner Hagel-Aſſekuranz- Geſellſchaft bietet dem Verſicherten ſonach den Vortheil, daß er in der feſten Prämie den zu leiſtenden Beitrag beſtimmt kennt nie zu Nachſchußzahlungen herangezogenden kann, in Schadenfällen den Tax Betrag ſofort Zola n
erhält, durch das Gewährleiſtüngs Kapital und die eingehenden Prämien
gelder die größte Sicherheit genteßt und außerdem durch den Beitritt zur
jährigen Verſicherung, ſich an dem
kann.

Bibra, im Mai 1853.

Gewinn der Geſellſchaft betheiligen

C. G. Brutſchke, Agent.
Gaſthofs Verkauf.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen mei
nen hier belegenen Gaſthof mit eirca 12 Mor
gen Feld, nahe bei Sennewitz und Tro
tha, 1 Stunde von Halle, an der Chauſſee
von Halle nach Magdeburg, öffentlich
meiſtbietend zu verkaufen und habe dazu einen
Termin Sonnabend den 7. Mai d. J. Nach
miktags 3 Uhr anberaumt, wozu ich hiermit
Kaufluſtige einlade. Die Hälfte der Kauf
Summe kann darauf ſtehen bleiben, und habe
den Agent Nicolai aus Friedeburg den
Termin abzuhalten beſtimmt. W. Schaaf.

Es iſt auf dem Wege von der Schützengaſſe
durch die Halle über den Domplatz ein Papier
mit zwei Tuchnadeln, zwei Ringen und einer
Kette verloren worden der ehrliche Finder
wird dringend gebeten daſſelbe gegen eine gute
Belohnung Schützengaſſe Nr. 1834 abzugeben.

Fetthammel- Verkauf.
Auf dem Rittergute Kriegsdorf bei

Merſeburg ſtehen 50 Stück ſchwere fette Ham
mel zu verkaufen.

Am 24. April iſt mir ein Jagdhund, braun
mit weißer Bruſt, und den Namen „Jäno,
Lörbig“ auf dem Halsbande, zugelaufen, der
Eigenthümer kann ſolchen gegen Erſtattung der
Koſten bei mir in Empfang nehmen.

Reußen, d. 29. April 1853. G. Bieler

Bad Wittekind.
Sonntag den 1. Mai findet von Nachmit

tags 3 Uhr an Eoncert ſtatt.
F. Tittmann.

Von heute ab ächtes

Vockbier
auf dem „Nathskeller“.

Sonntag den 1. Mai Tanzvergnügen
bei Richter in Paſſendorf.

Zum Himmelfahrtstag Conrert u. Ball,
wozu freundlichſt einladet

Wehde auf dem hohen Petersberg.

Friſchen Maitrank
Julius Kramm.

Friſchen Waldmeiſter
Julius Kramm.

100 Schock Reife, von 5 bis 16 Fuß Länge
ſind zu verkaufen

beim Böttcher Schräpler in Lochau.

Fr. Lange, geprüfter und ſelbſtan Brüchen leidender n r. n
ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen der Art.



FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Abend 6 Uhr wurde meine liebe Frau
h geb. Kurz von einem geſunden

ben glücklich entbunden.
Halle, den 29. April 1853.

Auguſt Reuter.

Verlobungs- Anzeige.

pfehlen ſich jedoch nur auf dieſem Wege, als
Verlobter Vertha Kloſe,

Louis Feld mann.

Als Verlobte empfehlen ſich
Marie Schortmann,
Adalbert Kriele.

Butt elſtr di u. Halle d 14. April 1853.
Todes Anzeige.

Tief gebeugt durch den unerſetzlichen Ver
luſt meines hoffnungsvollen Sohnes, des PoſtAſſiſtenten und Lieutenant Schumann, zeigt

Allen lieben Verwandten und Freunden em deſſen plötzlichen Tod im 29. Jahre der troſt
loſe Vater an

Mexſeburg, den 29. April 1853.
r umann t

Poſtmeiſter a. D

Geld Eours.

I. l. Br. 6. B. Br.
Marktberichte

Halle, den 30. April

Weizen 1 25 bisRoggen 1 27 6 2 2 2 656Gerſte r 7 6 1. 12 65 eHafer 25 3Magdeburg, den 29. April. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelSpiritus, die a &Kralles 29 T 25

Berlin, den 29. April.
Weizen bei Ladungen 60—67 im Detail 61 68

ſchwimmend e bunt poln. 62 verk.
Roggen loco 47Von len ſind folgende Verkäufe nachzu

tragen
85 pfd. ſchwimmend pr. Eepfd.

85 pfd. 48 doh. o incl. Gewicht
87pfd. 52 do.Frühjahr 47 46 verk.
Mai Juni 46 45 verk.
Juni Juli 46 verk.Juli Aug. 46 45 bz.Gerſte, große, 37——39

kleine 36 38
Hafer ruhlahrredr

Frühja 28!Erbſen Koch 50 t v Be
Futter 50

Winterrapps 80 —79
Winterrübſen 79—78 F.

Sommerrübſen 66—65
Leinſaat 66—65
Rüböl loco 10 Br., 10 G

April 19 i bApril Mai 107 bz. u. Br., o sMat Juni 10 ger 10
Zuni Juli

Juli Aug.
2 Aug. Sept. 109 Br., 10 G.

Sept. Oct. 108 Br. 10 à G
wirt loco ohne Faß 21 verk.

April Mai a à verk. 2177 Br.
215

e verk. 2 Br.,15
Juni ſJatt à 215, verk. 219
Jult u e à verk. u. Br. 22 G.Sept. Oct. 22 noininell.

Breslau, d. 29. April. Weizen, weißer 65—-73
gelber 64 70 4 Roggen 50—60 Gerſte 38
44 Hafer 28—32

Stettin, d. 29. April. Weizen feſt, 62 66 bz.
Roggen Frühj. 46 bz. u. G., Mai Juni 46 bz. u.Br., Juni Juli 46 bz. u. Br. Rüböl April Mai
10 bz., Sept. Oct. 10 b. Spiritus Frühj. 167,
bz. Juni Juli 16 Br., Juli Aug. 16 bz u. G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. April Abends am Unterpegel 9 Fuß 8 Zoll
am 30. April Morgens am Unterpegel 9 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdebur t
den 29. April am alten Pegel Nr. 9 und 4 Zo

am neuen Pegel 11 Fuß 7 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 29. April. W. Bartels- Güter, v.
r n. Tetſchen. J. Hanewald, Nr. 25,Koch, Güter, v. Magen n. Dresden.
Se Güter, v. Hamburg n. et

NRiederwärts: d. 29. April. u chemiche Fabrikate, v. Schönebeck n. Berlin. G. Hönel,

Mühlſteine, v. Schandau n. Stettin Gräfe,Steinkohlen v. Dresden n. Magdeburg. F. re
Güter, v. Dresden n. Magdeburg.

Magdeburg den 29., April 1853.

Fonds und

r S Cour. S Preuß. Cour.den e r Preuß Conr 3euren t Brief. Geld. Gem. t. S. Brief. Geld. Gem.
e h Cäin- M. Pr.-Oblig. K. 4 99 997e a DufſfeldorſeElnerfeider 91 90Se nie von o a e i T Fhor.5 Sa ugi o3 e Magdebtrg abalbergadter 190 189e pö i 157 Magdeburg-Wittenberger

ür u. Neum. Schuldverſch. 3 92 92 do. Prioritäts- 5 101 iBeiner Stadt -Obligat. 4 103 Mi der hie ſh. Mitte n
don do 3 92 do. Prioritäts 4 tot 100Kur u. Neumärkiſche 3 100 100 do. Prioritäts- a 102Oſtpreußiſche n 3 96 do. Prioritäts III. ver i 102ſn rſche 3 100 99 do. IV. Ser. 5 103 m

S Wlenſche S do. Zweigbahn 58T. e e ohehehe t. A. r Sz o. Lit zi de t re gar. 2 Prinz Wilh. Shngb h F.
Karl 3 97 96 do. Prioritäts- 5 SKur u. Neumärkiſche 4 1101 do. Serie ePommerſche a ſo Rheiniſche 87äPoſenſche re 4 101 100 do. (Stamm) Priorit.- n

ſche r 4 S S do. Prioritäts-Oblig. 4 Sn u. Weſtph. 4 100 100 do. vom Staat garantirte z
chſiſche 4 r RuhrortCref.KreisGladb. z Sa 101 do. Prioritäts a oSchuldvrſchr. d Eichsf. T. C. 4 S S StargardPoſen 3 94 93

Preuß. BankAnth.Scheine. l109 Thüring e l107 107 4edrichedor i. r a PrloritätsObüig a 103 108dere Goldinüngen à s irge r whehe areee
hen 94 In und ausländiſchePrioritäts e e t et eni 743 und Quittungsbogen.e her b 224 AachenMaſtricht 700 Einz. fro. 85 84 84

do. II. Serie. s 103 d 4 86 85 sSecline Lit. A. u B. 133 132 öthen Bernburger

e 100, e khlenſwe a 9 aSind n tn auto iel Altona ere ndo. re a e 103 Livorno Florenz a 82 120o. II. em. LudwigshafenBexbach l 18äin Magdeb 63 a n r z 93 s drhnO Ka 97 s Nordbahn (Friedr. Wi 57 56 56ar e An re t ZarskojeSelo pro Stück ſco,do. do. AInt. D. 49 lo2 Ausl. Priorit.-Aetien.
BerlinStettiner 156 155 Amſterdam Rotterdam 4do. PrioritätsObligat. 4 e KrakauOberſchleſiſche 4
BreslauSchweidn.Freib. 136 135 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 103 S
ChlnMindener 19 à Belg. Oblig. J. de lEſt a 87 Sdo. Prioritäts Obligat. a S 120, do. Samb. u. Meuſe 4 87

do. do. U. Rw.5 102 KaſſenVereinsBankAct. la
Leipzig, den 29. April.

Ange Staatspapiere. Ange Geſuchtboten. Weſuht Actien excl. Zinſen boten h
u 190 7 Teipg. Stadt Dügatſonen T 102And. aus eonteror a s nach ge Leipz. Stadt Obligationen vo T t

ringerem Zug mgnifuße auf 100 11 Sächſ. erbl. Pfandbr. à s v 94 h
Holl. Duec. à 5 auf 100 6 von 100 u. 25 tKaiſerl. do. do. auf 100 6 à 32 von 500 e 100Bresl. do. à 65 As auf 100 6 von 100 u. 25ſſir do. do. à 65 As auf 100 6 à 40 von 500 enonvb.Spec. u. Gld. auf 100) S von 100 u. 25. Sdem 10 u. 20 Kr. auf 1000 2 Sächſ bauſtger Htzhdyrief à 3 33
London kurze Sicht S S Sag de do. a. 3 96pr. 1 Pfd. St. 2 Monat S Sächſ. do. do. a S 102

3 Monat 6. 22 en diſche ler e à nie 110
Staatkspapiere. hüringiſche Prior. 4Actien Zinſen. Kgl. Preuß. Se rer kehenth a12

Sächfiſche e e ayierr ev Le her im 14 F. v. 1000 v. 500

1000 500 ein Sbe e ine en Se v. u eShuidſcheine a 3
v. 1847 à 500 à a 1017 100v. e u à l1103 Ka k. äſterreih Wet. pr. ivo t. S
do. A. 100 7 S S à 4 S 589v. 1851 à 500 u. 200 a 103 a
Kgl. e Landrentenbriefe à S voim 14 F. von 100 und 500 500 93 Actien der W.B. pr. do Skleinere S Leipz. Baukletien à 26 pr. ioo 192
e ſ. ebair. E. vis Mich Lpz. Oresd. Eiſenbahn2ſct. v z C
1855 à 4 ſpäter a 39 v. 100 917, 211do. ſächſ. ſchleſ. 40, pr. 100 103 göbaugittan do. Fri 18 36

Eeipz. Stadt Obligationen à im Berlin Anhalt à 200 pr. 100 1131
14 F. von 1090 und 809 m 96 Magdeb. à 100 pr. 100 330 Skleinere Thüringiſche do pr. 100 408

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Magdeburg den 29. Aprit. f. Sie Téch.

d a AnleihetaatsſchuldScheine svſehn Dampſſchifff fſchifffre Stamm2letien d 40

do Prior. Actien 5 98 97ahnte Kieet ans 4
d o. PrioritätsActien A.do. o t S e 102do. alberſt. Stamm Actien Sdo do. Prior. etien 102 101
do. Wittenberg do. tPrior. v T.

Amſterdam kurze Sicht.

do. 2 Monat SHamburg kurze Sicht
do. 2 Monat

Zrane furt kurze Sicht

reuß. Frie o
Zrtcheſt Gold à 5 Thlr.

do. do.
161/,

56 20
113
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los an

einen in dem gedachten Hauſe ſelbſt abzuhal-

r Deutſchland„Berlin, d. 29. April. Die Städte Ordnung für Weſtfalen
iſtaheute in der weiten Kammer zu Ende berathen, die Geſammt
abſtimmung über den ganzen Entwurf aber vorläufig aufgeſchoben
worden. r Nach Erledigung der vorgedachten Städteordnung wollte
die Kammey zu dem nächſten Gegenſtand der Tagesordnung dem
Bericht über die gerichtliche Verfolgung des Abgeordneten Alden
ho venübergehen. Der Miniſterpräſident erklärte jedoch, daß bei der
Kürze der Zeit die Regierung nicht mehr Werth auf die Autoriſation
der Kammern lege und ſich vorbehalte, das ihr recht Scheinende nach
dem Schluſſe der Kammern zu verfügen. Morgen früh 9 Uhr wird

Kronprinm

Btackt Zürich
a. Nördlingen.
Schmidt a. Berlin

Schleſien.

Das C. B. ſchreibt Ein vielfach verbreitetes Gerücht ſpricht Golduer Löwe:
von einem Miniſterwechſelz indem es den Hrn. Generallieutenant
von Gerlach als Nachfolger des Hrn. Miniſterpräſidenten von Man
teuffel nennt und ihm die Herren von Weſtphalen v. Kleiſt Retzow,
e Goetze u. ſ. w. zut Seite ſtellt. Wir führen die
ſes Gerücht als verbreitet, aber als bis fetzt völlig grund

R Vermiſchtes.Am 24. April entlud ſich über der Bürgermeiſterei. Ru p
pichteroth im Siegkreiſe ein ſurchtbares Gewitter mit Hagelſchlag.
Zu Winterſcheid ſchlug der Blitz in den Kirchthurm, welcher über 20
Fuß niederbrannte.

Stadt Hamburg

DHohna a. Breslau.

Die Hrru. Kaufi. Halm u. Becker a. Jdar, Gerps a. Delitzſch
Magdeburg Hr. Dre theo“. Pa

Beilage zu. Nr. 100 der Hall. Zeitung im Schwetſchke ſchen Verlag
Halle Sonntag den 1. Mai 1853

Fremdenl iſter
Angekommene Fremde vom 29 bis 30. April
Hr. Rent. v. Hakengas a. München Die Hrrn. Rittergursbeſ.

v. Abelsdorf a Steinbach, v. Duiſenburg a. Poldit. Die Hrru. Kaut. Koch
a. Dülken, Steinmetz a. Kaſſel Becker a. Mühlhauſen Rleeberg a. Hirſch
berg Lattermann a.

Hr. Geh. Rath Baumann a. Berlin.
Die Hrru. Kaufl. Peter u. Junkers a. Rheydt, Rocca. u.

Dresden

Marſchner a. Magdeburg, Zeidler a Leipig
Goldner Ring:“ Die Hrru. Kaufl. Kummer a. Berlin Cranich a. Potsdam,

Ranke a. Magdeburg Joſeph g. Pofen.
Hr. Geh. Rath Müller g. Dretden. Hr. Mühlenbeſ. Hampe a.

x t d per e a. Hannover. ze e ngliseher Hor: DHie Hrru. Kaufl. Winkler a. Eiſenach Segel a. Düſſeldie Kammer wieder Sitzung halten. dorf. Hr. Rent. Berger a Braunſchweig an
Die Hrrn. Kaufi. Raue a.Hr. Buchhplr. Stolle g. Neu Ruppin.

Hr. Partie Körner

Hr. Rittergutsbeſ v. Döhren a.

Hr. Dr. med Lippert a. Berlin.
Zeitz Schrader a. Wittenberg.

Hr. Hauptm. v. Uhlrich a. Berlin Hr. S v. Hey
doun a. Dresden. Hr. Fabrik. Gotſcher a. Wien Die Hrru. Kaunft Brandſcheib a! Elberfeld Hartwig a. Altenburg Wehner a. canehanher; Waſchen

mann a. Nordhauſen tn nanSolgue e ggaet Se a. Köbigker. Hr. Lehrerann a. erlin. r. Dr. med. endenbürg a. ü J Kaut.Hertel a. Mainz Rödiger a. Bremen. 3 u i heln en Herrn Aust:
Nagadeburger RKahn nes VHie Hrru. KRauft, Balzer a Mainz Sch

Von der holländiſchen Grenze d. 19. April. Jn
verſchiedenen niederländiſchen Provinzen namentlich in Oſtfriesland,
Drenthe, Oberyſſel und Weſtfrieskand tritt die Milzbrand Krankheit

Freie Gemeinde. Tat men
Sonntag den I. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wiglicenns.

mit großer Heftigkeit auf. Allein in der Provinz Weſtfriesland ſind
Meteorologiſche Beobachtungen.bis jetzt ungefähr 8000 Stück Vieh erlegen und erliegen wöchentlich

80 100. 5 hr Nachm. 2 Uhr. ſAkende 10 hen SeeApril Morgens

Na Euftdruck 227 Par. L. 332/14 Par. L. 332, 12 Par, L. 952 20 Par.T t alle 332,1 e ei sitt e n d Dunſtdeuck 2 Par. e. 3,59 Paar L 3,48 Par 27 Pa.
Heute Nachmittag hat ein hieſiger Buchdrucker Lehrling ſei a lat, Fenchtigt t e

ne Leben durch Erſchießen ein Ende gemacht. Der Leichnam de kuftwärme G. m. 132 G. m 7,5 G. R 67ſelben nd et dante Gseen auſſeſünden le euftheugbesbachtangen ſad auf die Temperatur o Gr. R. redueiet.

aus Vereauf. e Geundſtucks Verkauf.
Die Beſiherin des bier in der Halle ſchen
Straße unter Nre 7a gelegenen brauberechtigten Und gut rentirenden en in Halle ſind

Wohnhauſes mit Seiten und Hintergebguden, unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen durch
einer Scheune mit angebauten Wagen Remiſe
und mehreren Ställen nebſt den dazu gehöri

Carl Paetzoldt in Halle,
t Magdeburger Chauſſee Nr. 2.

gen Doppelkabeln beabſichtigt daſſelbe aus freier Eine gut eingerichtete Lagerbier Brauerei
and zu verkaufen iſt. unter vortheilhaften Bedingungen zu ver
Dieſes Haus nebſt Gehöſte iſt ſowohl zum Hachten durch Carl Paetzoldt.

Betrieb eines techniſchen Gewerbes als auch
der Bekonomie, ſowie bei ſeiner Lortheilhaften Jn allen Buchhandlungen (in Halle in der

e e ne e rrerer sehen Buchhandlune). fnt
ern tm Auftrag der Frau Beſitzerin habe ich haben

tenden Verkauftermin auf ſeine Natur Entſtehung und d Weſeitigung.
den 9. Mai d Jrs. Vormittags 10 Uhr Ausführliche Anleitung zur Entfuſelung des

angeſetzt und werden Kaufliebhaber mit dein Branntweins mit und ohne Kohlen Mitthei
ergebenen Benſerken eingeladen, daß ein bedeu lung über ein Verfahren Spiritus zu entfu
tender Theil des Kaufgeldes darauf ſtehen blei ſeln ohne Herabſetzung mit Waſſer und ohne
ben kann die Verkaufsbedingungen auch in Deſtillation fuſelfreie Pröducte aus der Mai
meiner Expedition täglich einzuſehen ſind. ſche zu gewinnen Von Nee A. Thiele.

Gleichzeitig ſollen an dieſem Tage ein Roß- S. geh
Dastriebwerk und mehrere Werkſtühle meiſtbietend hrer in 25. April 1853 Naffiniren und Bleichen

Bitter fern der fetten Oele und des Thraus,nebſt Mittheilungſeines neuen, wohlfeilen Ver
Der Rechts Anwalt Geißler-

Haſthofs Verkauf. Einer der ſree fahrens Rübot auf einfache Weiſe Hhne Fil
quenteſten Gaſthöfe mit ſehr ſchönen Gebauden, kratidn zu kaffiniren ſarhlöſes Leinöl darzu-
vor wenig Jahten neu baut und ſeit vielen ſtellen Kanzige und ſchlecht ſchmeckende Sele

ahren ſchwunghaft betrieben mit 15 Morg. zu verbeſſern c. Nach Ligenen Erfahrun
Feld nebſt Wieſen und Garten, an einer leb gen und mit Benutzung der neueſten Erfindun
haſten Straße zwiſchen zwei Städten, wo ſich gen und Verbeſſerungen. Von A. Peters.noch mehrere Straßen Anſchüeßen, gelegen ſo Mit 1 Tafel Abbildungen S geh. Preis 10

Familienverhältniſſe halber unter ſeht anttehm Ein brauchbares Ackerpferd verkauft billig
baren Bedingungen mit ſämmtlichem Jnventa Kreye Zimmermeiſter„
rium und Ernte n h Reg Ausſaat in Güebichenſteim.
von Wintergetreide 6 Schffl. Korn Wo iſt Ein ianoforte nd in großer Baßzu erfragen bei Ed. Stückrath in d. Gped. ſtehen n alter Man Nr. 543 b

d. Zeitung. ce en KopfkleeEin w obrauchter eleganter Kutſchwa Rothen und weißen Ko f e
gen, ſowie in getröhnliher mehr gerrauchter ſowe ücht franz Luzerne. Saamen
dito ſind ſofort zu verkaufen durch Ebert iſt Porzüßticher Qualität einpfehlen
Comp. Nr. 1555/58. Gebrüder Merckell.
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re
Zwei ſehr ſchön gelegen Häuſer mit großem

ar

Das Fuſelo t

Zu dem Beſuche unſres Bades
aug in dieſem Jahre freundlichſt ein.

nſte erdigſaliniſche Eiſenguelle, welche in.

gſchke a. Naumburg Pr. Kentier Graf v.

Bad Bibra bei Naumburg
aden wir

5 ine
nerlich und äußerlich angewendet wird bewahrtſich vorzüglich gegen vhenmatiſche unte u

humanu“

Beſchwerden, gegen Lähmungen, Verſchle igder Unkerleibsorgane, Hlhechent i 3 Tat

en en Unfruchtbarkeit weißen Flu e ge
gen Augenſchwäche und verdient mit Recht die

ſchon vor Jahrhunderten in den Schriften der
berühmteſten Aerzte ihr zugelegten Beinamen
Hungerbrunnen Wunderbrunnen.

Durch die reizende Umgebung unſres Stadt
chens, durch den billigen Preis der Lebensbe

dürfniſſe, durch die Zuvorkommenheit der Ein
wohner gewinnt ünſer Bad einen großen Vor
üg vor vielen andern Kurorten. SBadelogisu in hinreichender Auswahl vorhanden und

trotz ihrer Billigkeit. ſchön und bequem einge

richtet. eAuf ſonſtige Anfragen wird der Badearzt
Dr. Fönberger ſehr gern Auskunft ertheilen

Bibra, d. 30. April 1839 aDie Bade Direction
Mit nächſten I November beab
ſichtige ich meinen Garten Steinweg
Nr. 4704) für denſelben Preis den ich ſeit

5 Jahren vom bisherigen Pächter dafür er
hielt wieder zu verpachten. Zum Garten
gehören etwa B. Morg. ſehr gutes Land, ſchöne
Obſtbäumey kein warmes und ein kaltes Haus,
Wohnung Stall, Bodenraum u d. m. Pacht
luſtige wollen ſich recht ald bei mir melden.

Halle di 29. April 1853. n d n.
Hals m Eduard AntonEine meublirke Silb. vehſt Srnne
ünd n den da Kern An vermie
khen und zu beziehen bei EbertR be KußKartoffel Verkauf5 bis 6 Wispel geſunde rothe Saamen

e um Verkauf beiW. Jſchege in Landsberg.



Zur Nachricht für Auswaunderer
Der von Königlich Preußiſcher Regierung zur Annahme und r ne von Auswan

derern aus dem Königreich Preußen conceſſionirte, von ſeiner Obrigkeit angeſtellte und beei

digte Schiffsmakler v eBr. Win. Böcdelker jun.,
M Aug. UHeineken Nachfolger in BRremen,-bringt hiermit zur Anzeige, daß die Expeditionen von Schiffen von Bremen direct nach

Amerika regelmäßig am l. und 15. eines jeden Monats ſtattfinden.
Meine Expeditionen an den vorgeſetzten Daten geſchehen regelmäßig und während

des ganzen Jahres nach Newyork ünd Baltimore, ebenſo nach Philadelphia
entweder direct oder über Newyork oder Baltimore für meine Rechnung.

Ferner vom März bis 15. April und 15. Auguſt bis Novbr. regelmäßig am
und 15 jeden Monats nach Neworleans und Galveſton, ſowie nach Jn
diandla entweder direct oder über Galveſton für meine Rechnung.

Endlich vom 1. April bis Juni alle 14 Tage nach Quebecz ſowie ich auch
Schiffe für Auswanderer nach andern Häfen und Weltgegenden zu paſſenden Zeiten

expedire z a tMeine der Königlich Preußiſchen Regierung gegenüber Lingegangene Verpflichtung, ſo wie

meine amtliche Stellung in Bremen gewähren dem üswandernden Publikum jedenfalls alle
und jede Bürgſchaft für die gewiſſenhafteſte Ausführung der durch mich oder ineine Herren
Agenten eingegangenen Contracte, und bedarf es dieſerhalb wohl keiner weitern Verſicherung
von mir außer, daß ich näch wie vor neben meiner mir obliegenden Pflicht einem jeden
Auswanderer gern mit Rath und That zur Seite ſtehe und mit Empfehlung nach dem Lan-
dungsplatze verſehe, wenn Letztere gewünſcht. wird en

Die aufs billigſte geſtellten Ueberfahrtspreiſe ſo wie die Ueberfahrts Bedingungen ſind
jederzeit bei einem jeden meiner Herren Agenten in den Regierungsbezirken zu erfragen und
a halten in

in Heldrungen bei Herrn C. G. Lorbeer,
ohne däß der Auswanderer denſelben irgend eine Proviſton zu zahlen hat.

Bremen, 1853 r. Win. Böcleker, jum,
H. Aug. Heineken Nachfolger,

Schiffsmakler.

Nahrhafte Geſundheits Chocolade in Stücken
Da dieſelbe ganz ohne Gewürz Und von feinem Geſchmack iſt, ſo iſt ſie für Jedermann als

das nahrhafteſte und ſtärkendſte Getränk zu empfehlen pro t. nur 9 4 W für 1 F. Auch
iſt entölter Gatas friſch vorräthig bei I Lehnann,

Chocoladen, Morſellen u. Bonbon Fabrikant:

h Waaren e42 An i. t t
h 1900 e e Beſte Gothaer Servelat-

700 500 350 400 n 150 S ſind aus Wurſt Zungen J RNoth-
uleihen durch den Actuar Dancker, Schmeer wurſt w Julius Kramm

erhielt Wraße Nr. 480 t UlrichenragEine gut möblirte Stube und Kammer mit r ſtraße
Aufwartung iſt e e a zu
vermiethen Wo ſagt Ed. Stückrath in zder Expedition dieſer Zeitung. g. ger Nauchſfleiſch täglich friſch

Kalbfelle und Rindshäute kauft zum höch vei

ſten Preis Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſtere ehe e idte Flemming in Halle. alre e e en Gebeuder Stuben und Kammern ſind zu vermierhen

e Domplatz Nr 923 SBekanntmachung Lichtenhainer auf dem Feldſchlößchen
e ehe des Beſttzers angekommen u 8be ich den Auftrag, eine in beſter Nahrung T Matitrant ene

Inventar und den Vorrath dert Waaren zu Bout. e Stinet, Contor.

verkaufen. SDas Geſchäft bhefinvet ſich in einer kebhaften

ciſſ rin e Hälfte der li 7 7 tre r u Feht grhß nd ſffett,f habe ftia e et nete er Geſchäft ſche S e z i
ne Fabriknſheno t hauft phiddhbhn rhNur frankixte Briefe werden in Bezug auf e G. Goldſchmidt;
obige Anzeigen entgegengenommen und nähere Eingeſalzenen See
Auskunft gern ertheilt von S wer ws KwHalle a S am 26 Jan n dörſch, große Pfahlmir

e ſcheln, artnirt und in ButterErgebenſte Anzeige. ſteh t G. Goldſchindt.
Daß ich vom l Mai an die Kühne i ſt id dihigeſche Reſtauration an der Promenade hierſelbſt Ein mit den n higen Schulkenntniſſen ver

eenen dabe, ute ich mir einem ge ſebenet Sohn den Lettern, welcher Luſt hatehrten n und auswärtigen Publikum mit die Uhrmacherkunſt gründlich zu erler

e

du et en Be anzuzeigen, das mir in nen erhält eine gute Stelle nachgewieſen durch
dem zeitherigen

h auch auf. das jetzige
alſch ſchen Lokale zu Theil Ed. Stückrath in der Exped dieſ. geitung

bertragem en aHal ehe 18
Der Reſtaurgtelr

Luthe deEin leichter Aanniget Leiter
zum Verkauf Franckensplab
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

en Kieler Speckbück

Ein Haus in gutem baulichen Stande nit
Seiten Und Hinkergebäuden, Hofraum, Ein
fahrt und Garten, zu jedem Geſchäft, aber auch
für jeden, welcher geräumig und freundlich
wohnen will paſſend hat zu einem ſoliden
Preis mit mäßiger Anzahlung zu verkaufen
J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße Nr. 209.

Ein Haus in den Weingärten in gutem
Stande mit 4 Stuben 5 Kammern Küchen,
Keller Garken, Badeanſtalt, 3 Kähneu. ſ. w.
ſehr freundlich gelegen hat ſofort billig zu ver
kaufen und zu übergeben

J. G. Fiedler in Halle Nr. 209.
Eine ſehr ſchöne äußerſt billige Brauerei

und. einen frequenten Gaſthof mit 30 M. Mg.
Acker hat zu verkaufen im Auftrag und ertheilt
jedem reellen Käufer ohne vorherige Koſten voll

ſtändige Auskunft AnJ. G. Fiedler in Halle a/S.
Ein Laden mit Geſchäft und Wohnung kann

pachtweiſe übernginmen werden. Alles Nähere
ertheilt J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße

Einen Gaſthof mit Saal und Garten bei
einer ſehr lebhaften Stadt hat zu ſolidem Preis
zu verkaufen im Auftrag

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Einen Handlüngsdiener, ſewandter Detain
liſt, weiſt nach J. G. Fiedle r.

Eine Bäckerei in der Nähe von Halle
wird zu Johanni oder Michaelis zu pachten
geſucht. Adreſſen mit H. K. vittet man bal
digſt bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung abzugeben.

Laden-Eröffnung.
Jch. erlaube mir einem verehrten hieſigen

und auswärtigen Publikum ergebenſt anzuzeigen,
daß ich unter heutigem Dakum große Klaus
ſtraße Nr. 908, dem Conditor Se Schmidt

men und Kinderarbeit jeder
röffne. Jch verſpreche bei gewiß guter und
auerhaft gearbeiteter Waare ſtets die ſolide

Auch werde ich bemüht ſein jede

vis à Lis, ein Lager fertiger Herren Da

Beſtellung auf das Allerbeſte und Pünktlichſte

auszuführen.

Halle den I. Mal 1853. eAuguſt Pabſt Schuhmachermeiſter E
Meine Wohnung hate ih nicht en

dieſes meinen werthen Kunden zur Nachricht

ConcertWheute, Sonntag den 1. Mai
von dem Tyroler Sänger Ki
lian mebſt Töchtern Joſe

pha u. Bertha im Saale
des Herrn Ratſch in Böll

We Anfang 3 Uhr. Ende
Abends 8 Uhr in der Goldenen No.Montag den 2 Mai bei günſtige Bee

von 3 Uhr bis 7. Uhr bei. Herrn Preis in

Trotha aAbends von 8 Uhr an bei Herrn F. G.Linke, wozu höflichſt einladet v i

Dienstag den 3. Mai
Worletetes Abonnements Con-

cert im Lokate der Weintraube,
M. Jonn, 44

Stadt Musikcäirector.

r

S S S S S

In Kleeſaamen kann das Geſchäft faſt als beendigt an
geſehen werden

Weizen 10 b6 c fieRoge en 48—-60 c en
Gerſte 30--34 ung insHafer 22-25 F. s reineet e hKubel 10 Be i d nLeinöl
WKümmel

oKleeſaamen roth

hie weiß nm
606

w

J D. 2




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 100.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 100
	[Seite 5]
	[Seite 6]







